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Arbeiter-Sport
tzan- batt

Schtvfifpiel um die Sezirksmeifierfchaft
Durlach I . — Karlsruhe A 3 :5 (0 :1)

WL ? a?hfmINerien ft’icfe im 3- Derirk haben mit dem gestern in Rintheim
Islj.^ iUndcncn Treffen ihren diesjährigen Höhepunkt erreicht. Wohl noch
-̂ eid,

' mon bei uns mit größerer Spannung dem Ausgang eines Ent -
^

"""Ssfpieles entgegengesehen. An und für sich galt Durlach ja als
toi«»» •b€nn h,aä dem ehemaligen Bezirkrmeister während den Punkte «
dnstl

" b ' iA gelang , nänrlich dem Neuling Durlach eine Niederlage beizu»
nul0,en- das konnte man naturgemäß von feiner ^ - Mannschaft erst recht
Ai,

" warten ; und doch ist daS fast Unglaubliche geschehen ; der spielstarke
i'ttStH - “cr Gruppe 1 konnte das letzt« Hindernis auf dem Wege zur Be«
»dk,.? !' ^crs<vast nicht nehmen . KarlSruhe -L gelang cs , durch sein auf-
C * « Spiel und der verständnisvollen Zusanimenarbeit des Jnncn -

>
Unb Läuferreihe , Sieg und Titel mit nach Hause zu bringen .

s**i'ScÄ -
®r dieser Tieg nicht zu erringen . Auch Turlach lieferte in allen
etn iewnislv hochstehendes Spiel . Allerdings dal man die Vcrtei «

fjin
nJ und den Torwart schon noch bessere Spiele liefern sehen . Mag

trC ■ bei der ausgezeichneten Verständigung des Karlsruher Jnnen -
"der immer im rechtzeitigen Augenblick eingegrifsen werden konnte,
btg isbien Endes beweisen die 5 erzielten Tor « , daß der Angriffsreihe
^. . Gegners manchmal zu viel BcwegungSfreibeit gegeben wurde . Da-
dan bewies DurlachS Sturm auch diescSmal wieder feine Durchschlags«Gar oft wurden Angriffe auf Angriffe vorgetragcn , gegen die di«
f0|.h

srufwt Deckung machtlos war. Aber der erfolgreiche Schutz blieb be-
ne6: ' r* in der ersten Spielbälstc aus , wiederholt landeten sichere Bälle

dein Gehäuse oder wurden eine Beute des gut arbeitenden KarlS-
horti , Hüters . Daß beide Mannschaften einen zahlreichen Anhang mit«
!»x , ' versiebt sich bei der Bedeutung des Treffens von felbft. An Bei«
) >»ir Anfcuerungen wurde auf beiden Seiten nicht gekargt. Gen." ^"?frankental als Schiedsrichter fungiert « einwandfrei . Ihm ist es
‘""lab

m zu verdanken, daß die Begegnung keinen schärferen Charakter

o Schutzfport Karlsruhe — Linkenheim 5 :2 (1 : 1)
; » 'bst „heim hat sich auch gestern wieder von der besten Seit « gezeigt. Auch
dh

"bivort lieferte einen schönen Kampf. Beiden Mannschaften wäre aller-
noch xtwas mehr Rahe zu empfehlen. Schiedsrichter zufrieden«

fc' itt • ' ~ Bald nach Spielbeginn kommen di« Gäste zum Führungstreffer ,
cei«

^ doch Schutzsport schnell den Ausgleich entgegensetzen kann. Nach
Iix^ "wechsel kommen die Einheimischen mehr und mehr in Vorteil und' * Tore vor , dem Linkenheim nur noch eines entgegensetzen kann.

Muggensturm — Daxlanden 10 : 8 (6 :1)
.»tr«

'1 zahlreichen Zuschauern lieferten sich die beiden Mannschaften ein
Tressen. Aus beiden Seiten sah man ausgezeichnet« Stürmer -

l̂ .^bgen . Das Verhalten aller Spieler mutz als mustergültig bezeichnet
in- . sodaß der Schiedsrichter wegen harten Spiels praktisch nicht ein-
•wT ■ brauchte. Wenn der neu eingestellte junge Torwart DarlandenS
Cj 'nlut Spiele hinter sich hat , wird er manche Bälle , di« er am Sonn -

kassieren lassen mutzte, halten können.

^ Karlsruhe I — Rintbeim 5 :8 (5 :3)
t Karlsruher können auf den gestrigen Sonntag mit einem nassen

h, l^ udigcn Auge zurückblicken . Dem Sieg seiner ^.-Mannschaft konnte
--..stTst,Erste einen i»eiteren nicht folgen lassen . Rintheim liefert« ohne

sein bisher bestes Handballspiel . Der Sturm besitzt Kräfte , die zu
besten Hoffnungen berechtigen. Auch die Verteidigung erweist sich als

Hĵ babil. Karlsruhe dagegen spielte wieder einmal recht lustlos . Viel-
l, , war ihnen der überraschende Erfolg seiner ^ .«Mannschaft in die Glie»
h^ Msahren ? DaS Treffen stand im Zeichen zweier grundverschiedenen
Vn tcn' b»>r auch aus dem Resultat hervorgeht . In den ersten 30 Mi-

b waren di« Gäste fast durchweg überlegen . Erst alS dann der KarlS«
fian̂ Torwart auSfchied, nahm daS Spiel einö Wendung . Rintheim ver-

l
«tjj

“ Eä ausgezeichnet, di« dadurch gegebenen Chancen auszunutzen und
in gleichen Abständen noch 5 Tore , denen der Gegner trotz man -

Gelegenheiten nichts mehr entgegensetzen konnte .

^ 'wa Hagsfeld — Untergrombach 1 : 1
djx- 'bbrtungrgemätz landeten auch gestern wieder die HagSfclder einen
6® ». . Tas Spiel nahm einen dem Arbeitersport würdigen Verlauf ."Trichter gut .

>>ksn?? ^ nloch kann man zu den beiden Erfolgen beglückwünschen . Die
bW* !tc stnd ein Beweis dafür , daß sich der Verein sowohl in spielerischer

auch in Bezug aus Aktivität in ausiteigender Linie befindet,
klanden ist in anerkennenswerter Weise bemüht , sich einen Nach«

Ilihr!,
^üzulegen. Die Spiele selbst wurden in würdiger Weise zur Durch«

gebracht . A . R.

Lufiball
vom Sonntag , den 4. Mai , 3. Fuhballbezirk

lSct Svielbetrieb . — Deutschland unterliegt gegen Oesterreich
^ mit 1 : 5 Toren . 12 000 Zuschauer im Stadion

b>ih^ °btsweier kann nur knapp mit 2 : 1 «egen Reichenbach ge-
Wolfartsweier II gegen Reichenbach TI 8 : 1 .

stch Wacker Karlsruhe mit 1 : 6 beugen.""den fertigt Neuburgweier mit 6 : 1 ab . Daxlanden II .
^ ^ leuburgweier II 7 : 2.
'»ieget

8®rten bleibt gegen Grün Weif, Mühlburg mit 1 : 1 Toren

, gewinnt gegen Eisenbahner mit 6 : 3.
'®bten

rtl,ct*n wird von Durmersheim mit 10 : 0 Treffern über -

Grünwinkel — Forchheim 2 : 1 .«
iotz ^ Mlgung. Irrtümlicherweise wurde im letzten Sviel Reu-

^ rünwinkel II . mit 5 : 2 für Neupfotz als gewonnen ge-

Blankenloch — Daxlanden A 3 : 1
Blankenloch Jugend — Daxlanden Jugend 1 :1

r»
et ^ AuuiDintei n . mu' Ketzer ist Grünwnrkel .

*

Veutschlanü- SeNerreich im Stadion
^ M Frankfurt a. 81. 4 : 5 <1 : 1>

S PiP00
.Zuschauern ging dieses Treffen vor sich . Oesterreich

tstslsch» i»? l!1 allen Mannschaftsteilen ausgeglichene Elf . Die
^ ^ ^nschast wies bedenkliche Lücken auf . Die Läuferreibe

u . 1 feJ « « keinen Umständen gefallen , die Verteidigung batte
Momente . Gut gefallen konnte der Mittelstürmer ,

it> 8 o,
8 und der Torwächter . Wenn das Resultat dennoch so

' dgh^ ^ " ^EN ist, verdankt es die deutsche Wnderelf dem llm «
Xnl

'
Nejoz ^ Desterreicher Sturm zur Ueberkombination vor dem

keine saftigen Schüsse abgab . Nicht zuletzt sei der
y 5 Häm, erm®Bnt , der hauptsächlich in der ersten Halbzeit sein

^ u°n unter Beweis stellen mutzte .
»orÖsterreich bat Anspiel. Gefährliche Angriffe werden

t - ^ ^ tiche Tor getragen . Mit einer bewundernswerten
. auf

"^ un und feinem Stellungs - sowie Zuspiel warten die
Angriffe sind immer einheitlich und geschlossen¬

st^ nichz der deutsche Hüter rettend eingreisen . Er kann
>>U ^ Ng gi . uerbüten , dah Oesterreich schon in der 15. Minute in

^ abwechslungsvollem Sviel , das immer die Gäste
bljj

'
JnBp gelingt es dem deutschen Mittelstürmer , aus einem
iie/JS “5 das Ausgleichstor zu erzielen . Vis zur Pause

h ;
tand . Rach Seitenwechsel hat es zuerst den Anschein ,

v't bjz «
e

.Rutsche Mannschaft sich finden . Leider hlieb dieser
^>kck .^eick ? ^ ' .uienige Svielmomente , offen. Es gelingt den Gästen
Axfaltbares zweites und ein sicher haltbares drittes Tor
«If l?

s
. öögerndes Angreifen der Vereidigung , zu schieben.

Oberst,? ' st orotz . Wird es Oesterreich « linsen , die deutiche
in,,. ' *" , wie es bei diesem Stand den Anschein hat ? Diewurden angenehm enttäuscht . Deutschland kommt durch

So sehen sie aus
Nus dem Lager - er „allein revolutionären Sportler "

VPD - Fritz Wiest, der gewesene Svortfekretär der K .P .D .-Zen«
trale Berlin , schreibt im süddeutschen KPD .-Ovvositionsblatt „Tri¬
büne" Stuttgart vom 26. April 1930 über die Lage im kommu¬
nistischen Svortverband :

„Hamburg ist völlig zusammengebrochen, Ostpreutzen ist für die
„I .-G." eine Pleite , Breslau ist versackt . In Berlin häufen sich
die Abspaltungen in den „F .-G ."-Vereinen und in Sachsen ver¬
mochte die K .P .D . keine fünf Prozent von den Bundesvereinen
loszulösen.

"
Wiest bestätigt nur , was wir schon immer über den K .P .D .-

Svortverband feststellten: ein grobes Maul und nichts dahinter -
Die Ausführungen Wiests gewinnen dadurch noch an Interesse ,
weil W . jetzt noch Mitglied von „Fichte" Berlin , dem stärksten
Verein des K .P .D .-Svortverbandes ist, also an der Quelle sitzt .

*

Pfingsten will der K .P .D .- Svortverband in Erfurt ein Reichs¬
treffen durchführen . Wir erlauben uns dazu die Behauptung , dab
dies mit Kavitalisteimeldern geschieht . Rachstebend der Beweis
durch Wiedergabe eines Rundschreibens aus dem K .P .D .- Svort -
verband :

Königsberg Pr -, den 29. März 1930.
Sehr geehrte Firma !

Zu Pfingsten dieses Jahres veran -stalten die Arbeitersvortler in
Erfurt ein Reichstreffen , zu der auch die hiesigen Arbeitersportler
eine Auswahlmanwschaft schicken möchten , um die Spielstarke der
ostpreutzischen Arbeiter -Futzballspieler im übrigen Deutschland zu
demonstrieren . Im Anschlub an das Sviel in Erfurt sollen Spiele
in Salle , Berlin , Leipzig und Hamburg staEnden . Mit der Durch¬
führung dieser Spiele sind naturgemäb durch die Abgeschlossenheit
Ostvreutzens vom übrigen Reiche sehr grobe Kosten verbunden , die
die Arbeitersportler allein aufzubringen leider nicht- in der Lag«
sind . Es ist deshalb beabsichtigt, eine Sammlung durchzufüh¬
ren , um die Finanzierung der Tournee sicherzustellen . Deshalb
wenden wir uns auch an Sie mit der Bitte , einen Teil zur Fi¬
nanzierung dieser Fahrt der oppositionellen Arbeitersportler
beizutragen . Wir werden natürlich nicht verfehlen , wenn Sie einen
Teil beizusteuern gewillt sind , in den Sportlerkreisen auf ihre
werte Firma aufmerksam zu machen und unsere Mitglieder ver¬
anlassen, ihren Bedarf bei Ihnen zu decken. Wir werden in den
nächsten Tagen von uns beauftragte Sportler , die mit Lichtbild
und Erlaubnisschein versehen sind , zwecks näherer Aussprache zu
Ihnen zu schicken .

In der Hoffnung, dab auch Sie ein guter Helfer unserer Bewe¬
gung sind , zeichnen wir im voraus bestens dankend

mit vorzüglicher Hochachtung
Arbeiter -Fubballklub „Rot "

, Königsberg Pit .
E w e r 1.

Das sind die „konsequenten" Klassewkämvfer, die sich ihren Kampf
gegen die Arbeitevsportverbände und die Sozialdetnokratie von den
Kapitalisten finanzieren lassen und dafür dem Privatkavital Kun¬
den zum Ausbeuten zutreiben .

Im Rahmen des kommunistischen Reichsiugendtvepferu, Ostern i ,
Leipzig wurden am Ostermontag Fubballsviele von zusammen-
gestoppelten kommunistischen Mannschaften ausgetragen . Zu die¬
sem Zweck fanden Verhandlungen statt zwischen der Leipziger
K .P .D -Svortfiliale und Funktionären im Deuischen Fuhballbund .
Das Ergebnis war , dab die Kommunisten auf dem Platz des Ver¬
eins Kickers Nord , Mitglied im Deutschen Fuhballbund , Spiele
durchführten . „Keine Gemeinschaft mit Bürgerlichen "

, so gröblen
die „Helden" vom K.P .D .-Svortverband , dabei sind sie frgh , wenn
sie von der bürgerlichen Sportleitung gnädig empfangen und ge¬
hört werden, diese Demagogen.

In Dresden liefen die „Ovvositiomeilen " rum Sport¬
verein 1925 (Deutscher Fubballbunjd ) und zur Deut -
schenTurnerschaft , um Lei ihnen spiellen zu können. Um die
Zerrissenheit des Arbeitersports zu erhöben, haben beide bürger¬
lichen Lager den Kommunistensportlern Plätze , der Svortv . 1925
sogar auch Spielgeräte zur Verfügung gestellt . So päppelte der
bürgerliche Sport in Dresden die kommunistischen Svortgruvven
auf . Als eine Erwerbslosenmannischaft des bundestreuen Vereins
1901 an einem Wochentag gegen eine bundestreue Strabenbabner -
mannfchaft auf dem Platze von 1925 sielte , weiil der danebenliegende
eigene Platz nicht bespielbar war (beides sind städtische Plätze ) , da
richtete der Svortv - 1925 umgehend eine Beßchwerde an das städt.
Amt für Leibesübungen .

1t
In Grafrath bei Solingen gibt cs den Werksportverein

„Präfnasa "
, in dessen Fubballmannschaften neben bürgerlichen Futz -

ballkanonen Spieler der KPD -Sportverbandisvereine „Einigkeit "
Grafrath und S .V . Kohlfurt Stamm sind . Diie Angestelltenmann¬
schaft von „Präfnafa " batte sich Mitte Avril eiine Werksmann¬
schaft von Hilden zu einem Grobkampf verpflichtet und siehe da,
die Hildener Wcrksvortmannschaft trat an mit Mitgliedern der
KPD -Svortverbandsvereine Obligs -Weyer , Hilden und „Einigkeit "
Grafrath , dazu noch einige bürgerliche Svielisr . — Bürgerliche ,
kommunistische und Werksportler in einer Manwschaft unter einem
Hut , die Weltrevolution kann also beginnen.

1t

Das Bolksblatt in Halle a . S . vom 29. Avvil bringt folgende
Meldung :

„Am Freitag , (25. 1 .) hatten sich in Halle dies Arbeitslosen vom
Ballsvielklub Giebichenstein (KPD ) mit den Arbeitslosen der
Schmied- und Schlosserstrabe auf dem Otbellovlchtz zu einem Futz -
ballsviel eingefunden . Sah man bei den Eiebichöusteinern fast die
gesamte erste Mannschaft , so hatten die andere » aus dem Süd¬
viertel Leute wie Donath und Kleemann und mildere Spieler aus
dem bürgerlichen Lager zur Stelle .

So steht also das Gesicht der Opposition aus , , dre es wagt »u
sagen, der ATSB . sei verbürgerlicht . Sie scheuen sieh nicht, mit den
bürgerlichen „Kanonen" zu spielen- Heil Moskauj, hoch der rote
Sport !"

seinen linken Flügel und durch seinen brill ant spielenden Mittel «
sturmer , der sehr gut von den Oesterreichern abgedeckt wurde , in
Fahrt . Ein 2 : 3 Stand ist borgestellt. Er wird durch einen Elf¬
meter zu einem Unentschieden von 3 : 3 umgebogen. Ungeheuere
Begeisterung liegt über den Massen. Rufe der Anspornung werden
stürmisch laut . Der Rechtsauben von Deutschland jagt eine Bombe
an die Querlatte , das Leder springt ins Feld zurück und wird durch
den nachsetzenden Mittelstürmer zum Führungstor , prachtvoll ein-
gesandt. Das schönste Tor des Tages . Wer gewinnt ? Lange blieb
diese Frage offen. Da verschuldet der rechte deutsche Verteidiger
einen Elfmeter . Um ein Bruchteil einer Sekunde und der deutsche
Hüter hätten denselben gehalten , so aber ging er scharf in die rechte
Ecke . Oesterreich zieht nochmals alle Register seines Könnens . Zu¬
spiel nach links , schlechte Abwehr der -deutschen Verteidigung , eine
gute Hereingabe nach Halbrechts . Dieser Spieler steht abseits und
schiebt aus dieser Stellung , zwei Minuten vor Schlub, das Sieges¬
tor . In den letzten 30 Sekunden hat der deutsche Sturm nochmals
Gelegenheit , auszugleichen, jedoch wird diese Ebance verpatzt und
durch ein Abseitstor blieb Oesterreich, das wohl im Feldspiel die
bessere Mannschaft war , Sieger .

Deutschland wird nun in Köln zu beweisen haben , ob es ans der
heutigen Begegnung gelernt bat . Von Oesterreich erwarten wir
eine weniger massive Svielweise . L . Br .

Grün -Weiß Mühlvurg I . — Turner Weingarten I . 1 :4
Ein schönes , dem Arbeitersport würdiges Tpi -l lieferten sich obige Ver¬

eine in Weingarten . Das Resultat entspricht dem Spielverlauf , war dow
Weingarten durch die ganze Spieldauer tonangebend . Der Schiedsrichter,
Genosse Keller von Aue, leitete einwandfrei . K . K.

Grünwinlel I . — Eisenbahner I . 6 :3
Eine mäßige Leistung zeigten die Eisenbahner in Grünwintel . AIS

Spitzenreiter ihrer Gruppe bäiie man eine andere Spieweise erwartet .
Grünwintcls kombniicrte Elf bot entschieden bessere Leistungen und hat
verdient gewonnen . Fr . Dr .

Grüiiwinkcl Jgd . — Forchheim , Jgd . 2 : 1
Ein lebhaftes Spiel . Hart umkämpft war der Sieg . Forchheim ist an¬

fänglich durch Energie im Vorteil . Grünwinkel übersteht diese Periode .
ES leitet sodann selbst gefährliche Angriffe ein . Pause 0 :0 . Rach Seiten¬
wechsel findet sich Grünwinkel zusammen und erzielt hintereinander , durch
glänzendes Spiel , 2 Treffer , denen Forchheim das Ehrentor entgegensetzen
kann. Ruhe beiderseits erwünscht. K . H .

Durmersheim — Beiertheim 10 :0
Beiertheim trat wieder einmal nur mit 8 Mann an und mutzte sich der-

halbcn mit dieser hohen Niederlage begnügen . T . B.
Wolsartsweicr — Rcichenbach 2 :1

Wolfartsweier konnte nur knapp über Rcichenbach gewinnen . Sofort
nach Anstoß entwickelt sich ein lebhaftes Spiel . Rctchenbachs Hüter mutz
gefährlich« Sachen meistern. Eine Fehlentscheidung von dem SchiedScich «
ter verhilst Rcichenbach zur Führung . Ter Ausgleich lietz nicht lange auf
sich warten . Pause 1 : 1. Anstrengungen beiderseits bringen vorerst nichts
ein . Wolfartsweier erzielt noch ein Tor und ist somit Sieger . Ruhe ist
von beiden Mannschaften erwünscht. S .

Rastatt I . — Wacker I . 1 :6
Bis zur Pause stand das Sviel schon 3 :0 für Wacker . Nach Seiden «

Wechsel ausgeglichenes Spiel . Stürmer von Rastatt fehlt der Schutz . Ein
Treffer kqnnte angebracht werden . Wacker setzt« dem aber auch noch 3 wei¬
ter« entgegen. . S .

Radsport
Arbeiter -Rad - und Kraftfahrer -Bund „Solidarität "

Gau 22
Warum Auflösung der Abteilung Käfertal ?

Nachfolgendes diene allen Bundesmitgliedern sowie allen iym -
vathisierenden Arbeitersvortlern über die obige Frage zur Aufklä¬
rung . Die Abteilung K ä f e r t a I , welche es schon lange nicht mehr
so genau mit den Satzungen und Richtlinien des Bundes Solidari¬

tät nimmt , hielt am 12. Avril eine auberordentliche Mitgliederver¬
sammlung ab , an welcher Mitglieder teil nabmen ui»d abstimmten ,
welche sich am selbigen Tage aufnehmen lasten mutzteü. Es wurden
in dieser Versammlung folgende Beschlüsse gefatzt :

1. Teilnahme an der Maidemonstration innerhalb tzdes Arbeiter¬
sportkartell wurde abgelehnt .

2. Teilnahme an der Maidemonstration der Kommunistische» Par¬
tei wurde angenommen.

3. Drei Delegierte für das Maikomitee der Kommunistischen Par¬
tei wurde angenommen und die Genossen gewählt .

1. Drei Delegierte zum Reichstresfen der Kommunistischen Jugend
nach Leipzig zu wählen , wurde angenommen und durchszefübrt.

Es braucht wohl nicht erwähnt zu werden , dab die angeführten An¬
träge und Veschlüste nicht Ausgabe -der Arbeiterradsahner bzw . Ar¬
beitersvortler sind und dab sich durch diese Beschlüsse die Abteilung
Käfertal selbst auberbalb des Bundes gestellt bat . Das sollten auch
die Funktionäre der Abteilung wissen .

Ueber den Artikel der Arbeiterzeitung vom 21 . Avril 1830 braucht
man sich ja nicht zu wundern , denn man schreibt ja niemals düm¬
mer als wie man ist, aber erwähnt sei, dab die Abteilung Käfertal
für nur 113 Mitglieder abgerechnet bat und nicht über 150. Lluberdem
wird darauf aufmerksam gemacht , dab die Beiträge des letzten Vier¬
teljahres 1929 noch nicht alle abgerechnet, und dab die Beiträge für
das erste Vierteljahr überhaupt noch nicht abgerechnet, stnd ^ trotzdem
die Mitglieder kassiert wurden . Es ist daher wobl auch unwerständ-
lich , dab die bereits erwähnte Versammlung der JAS . lOOl. ll über¬
wiesen bat .

'
P .V.

Bezirks-Sternfahrt des 3. Bezirks
Wir verweisen nochmals auf die auf den 11 . d . M . naH Wörth

a . Rb . festgelegte Bezirkssternsahrt . Alle Bezirksvereine sind zur
Teilnahme verpflichtet und treffen sich um 9 Uhr in Marauizur ge¬
meinsamen Einfahrt in Wörth . Banner und . Musikkavelleni müssen
zur Stelle sein . Die Jugend hat vollzählig zu erscheinen . Dije Fabr -
warte haben über Teilnebmerzahl der Ortsgruppe genaue Abgaben
zu machen . Die Rbeinbrücke ist von 9—9 .15 Uhr gesperrt . I .H.

Motorradsport im Arb.-Rad - und Kraftfahrer -B «nd
„Solidarität "

Die auf Sonntag , den 27. April festgelogtc Anfahrt der Motor¬
radfahrer des 3 . Bezirks hatte sich eines recht guten Besuchs zu
erfreuen . Die Fahrt führte über Ettlingen , Serrenalb . Hier ' kurze
Rast und Anschlub der Nachzügler. Anschließend nach dem «würt -
tombergischen Dörfchen Loffenau , wo die Fahrer von den dorjtigen
Genossen mit Musik empfangen und freundlichst begrübt wunden.Dem Bezirksobmann . Gen. Mayer meldeten sich 68 Fahrzeug« mit
128 Teilnehmer . Gen. Z ä v f e l als Bezirksleiter begrübte - die
Anwesenden insgesamt und wünschte , dab -diese Ausfahrt ein guter
Auftakt für die nachfolgenden Veranstaltungen sein möge. Rach
vollbrachter Magenstärkun -g und anregender Unterhaltung , mahnte
die Uhr zum Aufbruch. In schöner Fahrt ging es das Mupgtal
abwärts über Gernsbach, Rastatt , der Heimat zu . Befriedigt und
wohlbehalten landete man in Karlsruhe , in dem Vewubtsein , dem
Arbeitersport voll und ganz gedient zu haben . Die ganze Veransiäl -
tung wurde phne den geringsten Zwischenfall durchgesührt. XS .

verschieSenes
Sprechchorvroben des 3. Bezirks. Die Vereine werden nochmals

auf die Bekanntmachung in der Kreisvresse und dem heutigen Ner -
einsanzeiger bezüglich der Proben , Termine und Lokale rum Svrech-
chor bingewiesen . Alle Turn - , Fubball - und Wastersvortvereine ha¬
ben ihre Jugend von 11—20 Jahre , auch weibliche Jugend , zu ent¬
senden . Die Orte , in denen die Proben stattfinden , find zentral ge¬
legt. Es kommen für Erötzinsen die Vereine im Wirtschaftsgebiet
Duvlach, in Karlsruhe die Vereine vom WirtschaftsgeLiet ptH
Grupp ? Karlsruhe, .in Rastatt dieselben Vxrsinf
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Großes Fußballtreffen der Arbeitersportler
ES sind«» am 10. Mai , abends 6 Uhl , in Grünwinkel und am

11. Mat . nachmittags 3 Uhr . tn Mannheim (Sellweide ) zwei große
Jutzdalttreften statt . ES treffen sich eine Mannschaft der 7. Kreises (Nord ,
bayern und »tue Mannschaft deS 10 . Kreises ( Baden -Pfalz und Saar ) .

Ta der 7. Kreis eine erstklassige Mannschaft ausgestellt hat , war es not.
wendig , datz auch der 10. Kreis eine spielstarke Mannschaft aufstellt. Um
dies zu ermöglichen, fand am vergangenen Sonntag in Ludwigshasen ein
Kreirauswahlspiel statt . Dieses Spiel verlies sehr gut , auch stand eS tech¬
nisch auf sehr hoher Stufe .

Nach dem Spiel wurde folgende Mannschaft für das Spiel in Grün -
Winkel aufgestellt.

Maier , Grünwinkel
Hoffman» , Ilvesheim ; Pallmer , HagSfcld

Schiefer, L 'hafen ; Link , Karlsruhe ; Reifcnbcrg , Rheinau
Torst Zink Bertsch Ueberrheiu u. Düster

Neckarau HagSfeld Aue beideFeudenheim
Ersatz : Nagel . Rheinau ; Spitzenberger , Neckarau; Schers, Neuhofen.

In Mannheim spielt die Mannschaft umgestellt. Für Pallmer spielt
Bracht. Neuhofen . Für Schiefer steht Regcnaucr , Neuhofen, während
Schiefer MittellSufcr spielt. Im Sturm steht für Zink Spitzenberger ,Neckarau und für Bertsch Kraft L 'hafen . Alle andern Posten sind besetzt
wie in vorstehender Ausstellung. Ersatz in, Mannheim sind : Nagel ,
Ndeinau ; Scherf. Neuhofen ; Herrmann , L 'hasen.

Die Leitung des 10 . Kreises hat mit vorstehenden Ausstellungen einen
guten Griff getan . Die Ausstellung der Mannschaften der 7 . Kreiser brin¬
gen wir nächste Woche .

An alle Sportler sowie an die gesamte Arbeiterschaft ergeht der Ruf :
Besucht vorgenannte Spiele , sie werden einen sportlichen Genutz bringen .

Nus an- eren verbänden
ränderspicl Schwei» — Deutschland 0 :5 (0 :4) .
Ende der Zweite » und Dritten . Abt. Südost : ADV . Nürnberg — Union

Döttingen 2:2.
Entscheidungsspiel ver Abteilungsmeister um die 3 . Pertreterstelle : AE.

Nürnberg — ASpB . Frankfurt 1 :0. Um die Berliner Meisterschaft:
Hertha -BSE . — LcnntS -Borussta ( Rückspiel ) 2 :0 . Westdeutschland: For¬
tuna Düffrsdorf — Preußen Krefeld (Endspiel der Trostrunde ) 2 : 1 . Mittel¬
deutschland: VfB . Leipzig — Dresdener SE . (Meisterschaftsspiel) 1 :2.
Norddeutschland : Arminia Hannover — Hamburger SPV . 5 :1 .

Aufstiegsspiele: FV . Kehl — VfB . Karlsruhe 1 :2.
Kreisliga : FE . Mühlburg — Vikt. Bergbausen 5 : 4 . Tietlingen —

Huchenfeld (Aufstiegsspiel) 1 :3. Karlsruher FV . (ä -Mannschaft ) — Ger¬
mania Forst (AnsstiegSspiel) 6 :2.

diinu
Bearbeitet vom Arbciter -Schachklub Karlsruhe . Spielabend : DonnerStag
obend im VoWhauS , Schützenstr. 16 ; Abteilung Mühlburg , Dienstag ,
Brunnenstube , Hardtstraße ; Abteilung Daxlanden, ' Mittwoch , Festhalle,
Psalzstratze 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen sind
»u richten an : W . Abendschön, Karlsruhe t. B ., Durlacher Straß « 49.

Rr . 35
Si. Büchner, SrdmanuSdorf

(Volksmacht Esten)
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Konzerte und vortrüge
Badisches Landestheater

Sechstes Bolksfinsonie-Konzert
Awijchen Schuberts R -Moll Sinfonie und der dritten Sinfonie

von Beethoven stand Mahlers „Kindertotenlieder "
, die vor dreißig

Jahren , als sie erstmals der Oeffentlichkeit übergeben wurden , nur
geteilter Anerkennung begegneten. Die sinfonische Hülle, die Mah¬
ler für die Rückertgedichte ausroählte , befremdete damals noch, dazu
war sie noch eigenartig . Wenn wir heute über diese Lieder urteilen ,
muh betont werden , dah wie bei allen Mablerschen Gebilden auch
hier der Klang das Primär « ist, aber dah die fantasiereiche Gestal¬
tung diesem Kunstwerk

' etwas ungemein Fesselndes gibt . Maklers
Kindertotenlieder haben nichts mit „Mache " zu tun , sie zeigen Er¬
findungen , lasten innerlich Geschautes verspüren . Ebenso wie bei
den übrigen Orchesterliedern Mablers wurde diese Hüll« gewählt ,
um das Kolorit der verschiedenen Instrumente als Stimmungsmit¬
tel benützen zu können. An der sorgsamen Tertbebandlung , die sve-
»iell den Kin-dertotenliedern zuteil wurde , erkennt man den fein¬
sinnigen , feinfühlenden Künstler . Kammersängerin Magda Strack
war den Liedern eine ideal« Jntervretin . Generalmusikdirektor Jo¬
sef Krivs behandelte das Orchester subtil , er schmiegte und fügte
sich diskret der sonoren Altstimme . Auch die Wiedergabe der bei¬
den Sinfonien fand beifällig « Aufnahme . o .

Württ . Landestheater Stuttgart
Neuntes Sinfoniekonzert

Nach Uraufführungen musikalischer Werke fragt man sich immer :
wird etwas von dem, das man zu hören bekam Wurzel schlagen ,
stieß man aus etwas Wurzelechtes, ging etwas in Fleisch und Blut
über ? Bei der Moderne findet sich nicht leicht der Kontakt , weil
die Resonanz des Hörers auf andere Saiten gestimmt ist . Nach der
Uraufführung der ersten Sinfonie von Arthur Küste rer , einem
hier wirkenden Karlsruher , — sein Name ist auf dem Karlsruher
Ratbaus ebensowenig bekannt , wie der der übrigen Badener K a -
m i n s k y , Bert Brecht und Kurt W e i l l ! ! ! ( Dreigroschenover)
— ging man aus dem Konzertsaal mit Stimmungen , die der in
scharfen Rhythmen hämmernde Eisenbahnwagen nicht verscheuchen
konnte . Man bekam auch hier wieder Eindrücke , die so bedeutend
waren , dah man annehmen muh , sie sind Brücken in Neuland . Die
erste Sinfonie Kusterers basiert auf atonalem Untergrund . Das
dreisätzige Werk zeichnet eine eindringliche und eigenartig -persön¬
liche Tonivrache aus . Es ist eigenartig , weil sich die Leiden ersten
Sätze aus einem einzigen 'Eingangsthema entwickeln und ausbauen .Da fast jede einzelne Stimme in den beiden ersten Sätzen obligat
geführt ist, war die Kunst Steigerungen zu finden um so schwierigerund um so gröber muhte der Reichtum der Kombinationen sein. Ku-
sterer lobt in dieser Sinfonie in einer völlig neuen Klangwelt . Weil
er als Moderner das Nacheinander verwirft und zum Nebeneinan¬
der greift , entstehen Komvlizierungen , die ihm das Mittel zur höch¬
sten Potenzierungen des Ausdrucks abgeben . Um diese zu erreichen,
scheut Kusterer iveder vor einer klanglichen noch harmonischen Erzen -

Volkswirtschaft
Der Umsatz der in dem Debewa -Konzer« vereinigten Kaufhäuser , di«

ausschließlich durch die Emil Köster Akttengesellschaft beliefert werden , ist
von 43)4 Millionen Reichsmark im Jahr « 1928 aus 80 Millionen Reichs¬
mark im Jahre 1929 gestiegen . In den ersten vier Monaten der lausenden
Jahres hat der Umsatz trotz der schwierigen wirtschaftlichen Konjunftur
eine weitere Steigerung erfahren .

Die rückgängige Konjunktur hat sich nach den neuesten Erhebungen des
Statifttschen RcichSamteS auch in deutschen Stromverbrauch stark
ausgewirkt . Die arbcitstäglichc Stromerzeugung war zwar in den
Monaten Januar und Februar d . I . noch um 7,8 bezw. 8,9 Prozent größer
als in den entsprechenden Monaien 1929 ; der normalerweise in diesem
Jahre zu erwartende Zuwachs der Stromerzeugung hat aber bei weitem
nicht die Hälfte erreicht Der Stromverbrauch in der Industrie
ist im Januar sogar absolut gesunken . Auf die Anschlutzwcrte be¬
rechnet war er um 5,1 Prozent niedriger als im Januar 1929 und ftcl
damit fast wieder aus den Stand deS Januar 1928 zurück .

Die Erhöhung der Umsatzsteuer verteuert auch die Kahlen . Im ReichS -
anzeigcr wird mitgetcili , daß ab 1 . April d . I . mit Rücksicht aus di« von
diesem Zeitpunkt ab wirksame Erhöhung der Umsatzsteuer die Brenn -
siofsvcrkausSpreise um 0,10 Prozenterhöht werden dürfen .
ES liegt also der interessante Fall vor , datz vom Staat berusen« Organe
selbst die Rückwälzung einer erhöhten Umsatzsteuer aus den Der -
brauche ! anordnen .

Die Zentrale der Landwirtschastlichen Lagerhäuser A .-B . Tauberblschof»-
heim beantragt jetzt Liquidation .

Die I . G . Farbenindustrie schlägt der Generalversammlung am 4 . Juni
«ine Dividende von wieder 12 Prozent vor . Der Reinge-
winn beträgt 104,60 (118,45 ) Millionen RM . nach Abschreibungen von
70,10 (71,78 ) . Dem PenstonS - und UnterstützungSkonto sollen 5 Millionen
RM . zugewiesen werden . Zum Vortrag aus neue Rechnung sollen 5,94
Millionen RM . einschl . der Vortrages aus dem Vorjahr « von 5,46 ge¬
langen . Ferner wird der aufgrund der FrelgabegesetzcS deutschen Eigen¬
tums in Amerika steuersrei vereinnahmte Betrag von 21,06 Millionen RM .
der Generalversammlung zu einer einmaligen tantiemesreien Ausschüttung
von 2 Prozent zur Verfügung gestellt . Dar GcschäftSIahr 1930 hat bisher
eine im Ganzen besriedigendc Entwicklung genommen.

öewerkschastsvewegung
Ausdehnung des Lyoner Bauarbeiterstreil ». Der Bauarbeiter -

streik von Lyon bat sich ausgedehnt . Die Zahl der Streikenden
übersteigt gegenwärtig 5000 und der Konflikt scheint sich noch aus¬
zudehnen. Beiderseits bereitet man sich tatsächlich auf einen har¬
ten und langen Kampf vor .

Streik der Bekleidungsarbeiter in Strahburg . Am Samstag vor¬
mittag traten die Arbeiter des Bekleidungsgewerbes in Strohburg
in Streik infolge Lohn- und Tarifdifferenzen .

Kleine badische Lhrnnib
Todessturz

DZ . Sinterzarten , I . Mai . Heute vormittag wurde »wischen Söll¬
steig und Posthalde die Leiche eines etwa 60 Jahre alten Mannes
aufgefunden , der offenbar gestern abend aus dem Höllentalzug ge¬
stürzt war . Es bandelt sich um den Kaufmann Alfred Hirsch , der
auf einer Geschäftsreise war und herzleidend ist . Vermutlich hatte
er sich auf die Plattform begeben und ist dann abgestürzt.

Die Rache der Kapitalisten
Sämtlichen Inhabern von Wohnungen , die der Gesellschaft für

Spinnerei und Weberei Ettlingen gehören, und die i« den Lohn«
streit verwickelt find , wurde der Mietvertrag gekündigt. Es handelt
sich hierbei um 150 von 180 Wohnungen .

Noch gut abgelaufener Autounfall
Ein Autounfall , der noch gut ablief , ereignete sich Freitag abend

auf der Landjtrahe nach Bruchbaufen . Ein Hamburger Per »
sonenkraftwagen fuhr in voller Fahrt auf die geschlossene Schranke
am Bruchhausener Bahnübergang ans und knickte diese zusammen.
Der Bahnwärter , der den Borgang beobachtete, öffnet« schnell die
gegenüberliegende Barriere , so dah das Auto »och gerade durch¬
fahren konnte und so unabsehbare » Unheil verhütet wurde. Wenige
Meter von der Unfallstelle entfernt , raste bereits ei« Schnellzug
heran . Da» Fahrzeug erlitt schwere Beschädigungen. Die Insassen
kamen mit dem Schrecken davon . .

*
* Dainbach (Tauberbischoisbeim ) . Die Sjäbrige Tochter Marta

des Landwirts Hermann Müller war , während ihre Ange¬
hörigen auf dem Felde mit Kartoffeln stecken beschäftigt waren ,
allein zu Hause - Zehn Minuten , nachdem sich ihre Eltern entfernt
hatten , stand das Mädchen in hellen Flammen . Wahrscheinlich

trität zurück. Mit seiner erakten , manchmal fast asketisch anmuten¬
den Kanonführung , mit seinen charakteristisch geprägten Rhythmen
(dritter Satz) und feinen avarten Farbkombinationen bat er den
beiden beherrschenden Themen der ersten Sätze «ine tiefe und viel¬
seitige Deutung zu geben vermocht. Man darf Kusterers Werk
als eine höchst bedeutsame Erscheinung der jüngsten Gegenwart be¬
grüben . Generalmusikdirektor L e o n h a r d t bat es als einzige Ur¬
aufführung

'in den diesjährigen Zyklus der Sinfoniekonzerte aus¬
genommen. Es ist ihm dafür »u -danken. Zur Verlebendigung war
ein «rohes Orchester nötig . Leonhardt war mit jedem Takt der
schwierig wiederzugebenden Sinfonie innigst vertraut . Der Kom-
vonist teilte sich mit dem Dirigenten und dem Orchester in den begei¬
sterten Beifall , der der Ausführung zuteil wurde . Am Anfang des
Programmes stand das Siegfried -Idyll von Richard Wagner ,das zum Gedächtnis von Cosima Wagner den Abend einleitete . Diese
kleine sinkonie domestica des Hauses Wabnfrird bat Leonbardt mit
seinen ausgezeichneten Musikern mit «roher Innigkeit wiedergege-
ben. Edwin Fischer spielte am Schluß des Abends das Brahmssch«
Klavierkonzert / das auch wir hier in Karlsruhe von ihm im letzten
Sinfoniekonzert zu hören bekamen. Die Rollen waren in Stuttgart
vertauscht : Fischer etwas indisvoniert , dagegen das Orchester voll¬
endet . Zs .

Der Verein Svmvboniehaus S . B . Baden -Baden tritt in diesem
Jabre mit zwei Werbeveranstaltungen auf den Plan ,deren erste — wie alljährlich — ein Gastkonzett des Berliner
Philharmonischen Orchesters unter Leitung von Dr.Wilhelm Furtwängler bildet . Das berühmte Orchester
unter seinem genialen Dirigenten spielt am Sonntag , 11 . Mai ,im Groben Bühnensaal des Kurhauses . Programm : Italienische
Symphonie — Mendelssohn , Ouvertüre „Leonoie lli " — Beet¬
hoven , Tod und Verklärung , symphonische Dichtung — Straub , Ou¬
vertüre „Der fliegende Holland«? ' — Wagner . Als »weite Werbe-
vevanftaltun « iindet am Montag , 19. Mai , ein Konzert
des Städtischen Orchesters Baden - Baden unter Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Ernst Mehlich mit dem Pia¬
nisten WalterGiesekrngals Solist statt . Programm : Tome»
dietta (zum ersten Mal ) — Paul ©weiter , Klavierkonzert D-moll,ov. 15 — Brahms , Symphonie Nr . 4 — Glazunov . — Auskunft
und Borbestellung durch die Städtische Musikdirektion Baden -Baden .

Die Hand als Spiegel der Seele . Bielefelds „Sof"buchhandlunglieh Julius S v i e r in der Badischen Hochschule für Musik über
Handlesekunst ein Demonstrationsvortrag halten . Svier ist kein
Okkultist, kein Wahrsager , kein Zukunstsseher , sondern im eigent¬
lichen Sinne Arzt . Denn wie der Arzt aus körperlichen Tatbestän¬den Krankheiten zu erkennen in der Lage ist , so diene» ©»ier die
Linien und Formationen der Hand zur Diagnose . Svier will hel¬
fen . Er besitzt wissenschaftlichen Forschergeist und eine nicht all¬
tägliche Intuition , die sich mit sorgfältiger , gewisienhafter Bildungpaart . Zukunftswahrsagerei lehnte er mit scharfen Worten als
Unfug ab . Verlauf , Länge , Kreuzung und Stellung der Kopf-,Herz-, Schicksals - oder Lebenslinie find ihm Deuter der Erlebnisseeines Menschen . Die Lineatur der Handfläche verändert sich je nachder Disposition des Menschen . Unbeeiirfluhbar ist des Bild der

hatte es sich am Herd beschäftigt, wobei seine Kleider j«l
Nachbarsleute eilten auf das Hilfegeschrei des Kindes
löschten die Flammen . Das Mädchen wurde in schwer ^
Zustande ins Krankenhaus nach Würzburg verbracht, 100
nach -der Einlieferung starb.

ein«* Plittersdorf a. Rh . Samstag früh wurde die Leich«
Jahre alten Schweizers namens Schreiner aus Lenzo»
dem Rhein gezogen . Der Lebensmüde hatte den Tod iw
gesucht und gefunden . (,j*Mannh « im. An das Mannheimer Nationaltbeaterorch <E "^ ß:
eine Einladung , unter Leitung von Generalmusikdirektor Er>«
her ( Berlin ) einen Zyklus von 12 Konzerten in MonteE ■ ^
verschiedenen gröberen Städten des südamerikanrichen
Uruguay zu veranstalten . Der dazu erforderliche Urlaub , ^Monate Juli , August und Sevtember umfassen sollte, konnte
aus tbeatertechnischen Gründen nicht gewährt werden.

Knielingen . Die in den letzten Jahren auf dem Sandb ^ ,
serer Gemarkung in erheblichem Umfang angelegten
Pflanzungen haben sich sehr gut entwickelt. Die wegen ^
vorzüglichen Aromas bekannten Knielinger Spargel sind aEuuiouuMU/eii «iitnuu ? uttuiuutu -nuieiuiuci ' dmmei
früher als in andern Orten der Hardt . Die ersten Spargel
bereits in gröberen Mengen auf den Karlsruher Wocheni"

Sttittmatt (Amt Waldsbut ) . Bei dem Freitag nachinittA j
die hiesige Gegend ziehende» Gewitter schlug der Blitz in }
wesen des Zimmermeisters Josef Bär und zündete.
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wesen fiel dem Feuer zum Opfer . Ein Teil des Inventars
geborgen werden . Der Gebäudeschaden beträgt 15 000 -si. »
schädigte ist nur mittelmäßig versichert . ^* Heitersheim . Samstag nachmittag fuhr ein von ^
kommendes Auto , desien Fahrer anscheinend die HerrM ? .^
sein Fabrzeug verloren batte , gegen eine vor einem Haust
Bank, auf der drei ältere Männer sahen. Während einer von
mit dem Schrecken davon kam , wurde der zweite am Knie
verletzt. Der dritte , der im Ruhestande befindliche LokomoN" ^

Unfall so schwer verketz ^ ^ lH e l b l i n g , wurde bei dem ^ v . „ * . » - ~ ,kaum mit dem Leben davonkommen dürfte . Er wurde sofort
Cbirurgische Klinik nach Freiburg Lbevgeführt. 5(Ji* Staufen . Die Gewitterregen der letzten Tage habeni M/j 1
fener Bezirk zum Teil Ueberschwemmungen und erbeblE -^ l
Wüstungen an Flur und Feld verursacht. In der Nacht »u>a 7 /
tag muhte in Heitersheim die Feuerwehr alarmie -
den, um der durch den hochgehenden Sulzbach drohenden
begegnen. In den Abendstunden des Samstag war die La -, $
Staufen —Münstertal auf einer Strecke von 300—400 Mett *
flutet und für längere Zeit unpassierbar .

* Schliengen . In der vergangenen Nacht trat der Bach
der im Blauengebiet niedergegangenen Wolkenbrüche an " ^
Stellen über seine Ufer. Die Strahen des Ortes wurden
Wasser gesetzt und das Master drang in Häuser und Ke»
Glücklicherweise ist der Sachschaden gering .

Vorläufige Wettervorhersage
der vadilchen Laudeswetterwartt

Durch Luftzufuhr aus Norden sind wir in den Bereich bek
timen Strömung gelangt . Dabei blieb die Druckverteilu»» ^
dem Kontinent noch sehr flach , so dah es auch gestern zu vc ^
Gewittern kam . Wir behalten die bestehende Witterung >n>
lichen auch morgen.

Borausfichtliche Witterung für Dienstag , den 8. ® fll ' #■
Fortdauer der wechselnd wolkigen Witterung mit wen>

änderten Temperaturen , örtliche Gewitterbildung .

Aus Ser Staöt SurlaÄ
mf,Schweinemarkt vom 3 , Mai . Der Markt war besabrea , , ,

Läuserschweinen und 100 Ferkeln . Verkauft wurden 60 Law -z
100 Ferkel. Preis ver Paar Läufer 110—130 M, Ferkel 60^

Reichsbanner
Schwarz -Rot- Sold

Ortsgruppe vurlach

? !

JÜQ

Sonntag , 20. Juli , findet hier das Eauiugendtreffen de»
banners „Schwar »-Rot -Gold" statt .

von,Handlinien . Die Handlesekunst ist Svier zentrales Hilfsw^
begünstigt durch bellseberische Fähigkeit den NiederschlaS
lekmissen und Eindrücken verblüffend in zweckentsprecheÄgg
zu kleiden. Die Besucher waren aufmerksame Zuhörer . j£ .etden Eindruck, einem ernsthaften Menschen mit viel
tetem Können gegenüber gestanden zu haben . ^

Das Lichtbild im Unterricht unserer Schule» . Letzten
der im Amtsblatt des Ministeriums des Kultus und ^
bekanntgegebene Lehrgang der „Bild - und Filmar
schuft Oberrhein E . V . in Oberwibl "

, in der Lebrerbi :^ -
^ ,^ .

in Karlsruhe begonnen . Nach der Begrüßung durch
den der Arbeitsgemeinschaft , Herrn Hauvtlebrer ^ M

{jWOberwihI , sprach Herr Dr . S ch a r s ch m i d t vom
Waldsbut in einem zw« istündig«n Vortrag , der mit ^ jsieb h
erläutert wurde , über die . „Elektrischen Anlagen irn
Schullichtfvieles" . Der Redner verstand es vorzüglich, <•
lern in kurzen Zügen auf leichtverständliche Art , b,e J ]jrtlung und Bedienung von Lichtbild- und Filmavparo ^ ^ tz« Li
digen Voraussetzungen der elektro-physikalifchen Erunos^ ^ e . >

_ c. _ «.. ..
' ir -t '

_ ^ 1 * fl W \ ciVA 1» "zumachen . Anschliehend gab Herr Sauvtlebrer Malr "
kurzen Rückblick auf die Geschichte des, »-
wesens in Deutschland , wobei er sich auf
der heutigen Verhältnisse in einzelnen Ländern , in w^ .̂ genfilm besondere Pflege und Förderung von amtlichen ^ 1»^
beschränkte . Zum Schluh wies der Vortragende-auux vu;iuo wix9 vvt. wu ? Jft ' uWfation hin , die führend und bahnbrechend auf dem Gev' „ gd fitfilmwesens feit einer Reihe von Jahren die größte .. . uP <,(
tendste Arbeit geleistet hat und noch leistet — auf,de " K e
Lichtspielbund , ferner auf die int ernat > 0 « 'J
f i Int f a nt me r und streifte die Derhältniste in
Italien , Frankreich u . a . Der Nachmittag des erste" ^ 0
wurde »u vraktifchen Vorführungsübungen an Lichi" " "

^ zt.
apvaraten der verschiedensten Systeme und Hersteller r

2. Arbeitstag des amtlichen Ansbildungskurses der a
Filmarbeitsgemeinschaft Oberrbein . pf 1*1/

Im Anschluß an die theoretischen Arbeiten '
Hebungen statt . Es wurden die einschlägigen elektn !^ M /
gen durchgenommen, deren Kenntnis zur Behebung " .^ e>E ?

%

»« 11 vuuj/avuymii ^u, ircivu jvriuuui» »ui „
störungen im unterrichtlichen Bild - und Filmbetried
wendig sind . Daran schloß sich die Besprechung der c

^Handlung von Bild und Film an . Kurz , der veriüs °7
_ w? a v .. - — rVtll 4a1i pJlt 'sprechend doch eingehend , wurden die Hörer mit de"

lichen Bestimmungen , denen die Vorsübmng ^on. y}m
9ie ^ ]aKwarfen ist , bekannt gemacht und die grundsätzlichen

aufgrund von Erfahrungstatsachen kommentiert . « ilti™ ^diente der Arbeit an und mit den llnterrichtsbild - ûn w „ k
Den Abschluß der Tagesarbeit bildet « die Defichts"7^ be, ^baltiaen Avvarateausstelltim » der OrientKlock .

Zi.

Teilnehmern nicht nur einen Einblick in di« " ^ nder"^V ^
Markt befindlichen Lauf - und Stebbildavvarate . o \ fh
Möglichkeit einer kritischen Betrachtung der
geben sollte. * *


	[Seite 322]
	[Seite 323]

